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Freitag, den 
3. November ac. 


zus bühne. 


Der berühmte 
engl. Detektiv 99 


Erſcheint wöchentlich 


von 


Zirkus A, Pevigne 


(Targowy Rynek, zwiſchen der Cegielnlang⸗ und Dzielnaſtraße). 


Grosse Attraktions-Vorstellung 
Debut der bekannten Truppe 10 Eugen 10. 
Herru Bernardo (Muchnicki). Debut der berühmten Truppe 8 
5 Damen und 1 Herr). 


Alles neu. Nie 


Debut des popul ären poln. Klowns 
Andalusier 
Zum erſten Mal en Lodz in der Arena und auf der Zir⸗ 


Große Pantomime in 10 Bildern und iner Apotheofe: 


Sherlock Holmes“ 


J Nähere Beſchreibung der Pankomime in den Abendprogrammen. Debut Sisters 
Naram Kiemet, Letzte Gaſtſpiele des Befnunten Dompteurs Herrn Saliotti 


mit ſein er Öruppe von 12 Tigern und Löwen. — Anfang 8%, Uhr abends. 


„Frama ⸗Theater“ 


Ecke Petelkauer- und Ceglelnlana - Straßt 
Toͤglich prandſoſe Familien⸗Warists⸗Borſtellungen. 


Ye 1. und 15. jeden Monats nene Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Pr ramm im Juſecalentel 


7 1 5 
Porzadek nabozeistwa w Synagodze 
przy ul. Spacerowei, na czas od 3-go do 0-90 
listopada 1911 r. 
| W piatek,, dnia 3-g0 listopada 1911 r.: 
Nabo2enstwo wieczorne © godzinie 4%, popotudniu. 
W sobote, dnia 4-go listopada 1911 f.: 
Nabogenstwo poranne o godzinie 9 rano. 
VW dnie powszednie! Nabozenstwo poranne o godz. 
8 reno: mbozefistwo wieezorne o godz. 5° J popot. 
Komitst Synarogi, 
ur EEE er, Seen er nr rm 
3. November. 

Sennen-Nufgang 7 U, 07 M.] Mond-Aufg. 3 U. 44 N. 
Sopnen⸗Uner. 4 „ 40 „ 1 Mond⸗Untg. 2 „ 34 
Gevenk- und denkwürdige Tage. 

Walt Tafts zum Präfidenten der Bereinlalen 
Staaten. 1907 Volkgabſimmung in der Schwe z über 
kae, nene Miliiärorgantiation. 1979 Aesmierung Mel 
ers 185 “ Bincenze Bellini zu Catania. Dpeenlom« 
bonlß. 1760 Schlacht zei Torgau. Sieg Frledricht des 
Großen. 1527 Krönung fferdinaubs 1. zum Köulg bon 
Uncarn. Ungarn kommt au Oeſterrelch. 


Vom italieniſch 
fürkiſchen Kriege. 


Das Rätſel von Tripolis. 


Die unglluftige Nachrichten Über die Ereig⸗ 
niſſe in Tripolis ſcheinen auf einen Teil der ita⸗ 
euſſchen Journaliſten gerabezn ſinnverwirren d 
gewirkt zu haben, denn die ftalienifchen Blätter 
beſchimpſen in der unerhörteſten Weiſe die 
deutſche Preſſe, die dieſe Ronſtantiuopeler Nach ⸗ 
richten une weiterverbrelte, um den Kurs der 
Halienijchen Rente am Monatsſchluß herab zu⸗ 
drifcken und ben kürkiſchen Papieren zu einer 
Hauſſe zu verhelfen. „ Hlerzu ſchreibt daß „Berl. 
Tabl.“: Soweit dieſe Angriffe uns gelten, wer⸗ 
den wir uns mit ihnen noch zu beſchüftigen 
haben. Selbſtverſtändlich werden wir forifahren, 
die eingehenden Nachrichten wie bisher zu regl⸗ 
ſtrieren, ob fie nun aus Kouſtautinopel kommen 
und Ziirtenflege melden, oder ob ſie aus Nom 
ſtammen und jlalteniſche Triumphe verkllnden. 
Daß mau in Berlin weber die einen noch die 
anderen dieſer Melbungen auf ihre Nichligkeit zu 
prüfen vermag, iſt ſelbſtverſtändlich. Einen dlrek⸗ 
ten telegraphiſchen Nachrichtendient aus Tri⸗ 
polis aber, der allein dieſe Kontrolle er mög⸗ 
lichen würde, verhindert dle italleniſche Zensur. 


Die verleu guete Schlacht. 


Die Haltenifche Bolſchaft in Berlin erläßt 
olgende Erklärung: 

Augeſichts der phantaſtiſchen Nachrichten, die 
über die Lage des italieniſchen Expeditionskorp s 
In Tripolis veröffentlicht worden find, hält es 
die italieniſche Botſchaft für nützlich, nachfolgende 
Mitteilung zu machen, durch die die gegenwär- 
tige Lage auf dem Kriegsſchauplatz genau bezeich⸗ 
net wird: Die Iialiener find in allen Kämpfen 
zu Waſſer und zu Lande ohne Ausnahme Sie⸗ 
ger geblieben. Sie haben Tripolis, Benghaſt, 
Derna, Homs und Tobrul beſetzt, indem fie den 
Feind ſchlugen und ihn zwangen, ſich zurllckzu 
ziehen. Seitdem ſind alle Angriffe des Feindes 
melldgefchlagen worden, wobei ihm ſehr ſchwere 
Verluſte zugefügt worden find. Die tialtenifchen 
Truppen haben zahlreiche Ranonen und zwei 
Fahnen erbeutet. Nach der Schlacht vom 26 
hat kein Rampf mehr ſtattgefunden. 

Dieſe Meldung, namentlich auch dle Verſiche⸗ 
rung des Schluß ſatzes, ſteht in direltem Wlder⸗ 
ſpeuch zu einem Communigus, das gleichzeitig 
non der Berliner türkiſchen Botſchaft verbreitet 
wird und folgenden Wortlaut hat: 

Bei der hieſigen türkiſchen Bolſchaſt einge 
lauſene amtliche Telegramme beſagen: Ja der 
Nacht vom 24. auf den 25. Oktober griffen tür 
uche Truppeu, durch Freiwillige unterſtützt, die 
Naliener all. Die feindliche Linie wurde an 
mehreren. Punkten durchbrochen. Bei dieſem 
Kampf, der bis zum nächſten Tage 4 Uhr 
nachmittags dauerte, wurde ber Feind bis zu dem 
Boron Mahalla zurückgedrängt. In der Nacht 
vom 27. auf den 28. Oktober wurde der Angri 
erneuert. Die Italiener wurden in die Fluch 
geſchlageu und verließen die Forts Seidb, 
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Italiener gezwungen, die Verteidigung 
Stadt ſelbſt zu beſchränken. 


Miſri und Heunt, wo ſie zahlreiche Vorräte, 
luſte der Italiener ſiud bedeutend, die türkiſchen 
betragen ungeführ vierzig Tote und hundert Ver ⸗ 
wundete. Nach den letzten Nachrichten find die 
auf die 
Die Einen ah in e 


der Stadt iſt in kurzem zu er⸗ 


warten.“ 
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Offizier dahin präziſiert, 


Wie find dieſe Widerſpruche zu erklären? 
Verleugnet man in Rom den Mißerfolg des 
28. Oktobers, von dem mau natürlich unterrichtet 
fein müßte, in der Hoffnung, die erlittenen Nie⸗ 
derlagen durch einen Sieg wieder wettzumachen, 
ehe die militäriſche Berichterſtatiung wieder funk⸗ 
lioniert? Oder ſucht die türkiſche Regierung 
durch unbegründete Sieges nachrichten die Stim⸗ 
mung der Benölkerung zu heben? Welche der 
Beiden Partelen ſagt die Unwahrheit? 


Neue türk iſche Siegesmeldungen. 


Konftantinopel, 2. November. 


Das Krſegsminiſtertum richtete eine Zirkular⸗ 
peſche an die Kommandanten ſämtlicher Armee⸗ 
korps mit der Mitteilung, daß die von Freiwil 
ligen unterſtittzten türfifchen Truppen in drei 
Kolonnen einen Angriff auf die Italiener un ⸗ 
ternahm. Zwei von den Italienern beſetzle 
Forts wurden zurückerobert und die osmaniſche 
Flagge gehißt. Die Italiener erlitten eine voll⸗ 
ſtändige Niederlage und Hatten große Verluſte. 
Eine bedeutende Menge von Kriegsmaterial wurde 
von den türkiſchen Truppen erbeitet, Auch mach⸗ 
ten diefe viele Gefangene. Die Italiener flüch⸗ 
teten in die Stadt. „Der Nampf nimwint ſei⸗ 
nen Fortgang“, heißt es in der Mlttei⸗ 
lung, „und es iſt zu hoffen, daß die tür: 
kiſchen Truppen Tripolis demnächſt wieder⸗ 
beſezen.“ Der „Osmauiſche Llogd“ will ſogar 
von glaubwürdiger Seite erfahren haben, daß 
die kürkſſchen Truppen troß der numerlſchen Ueber⸗ 
legenheit der Ilaltener dieſe zurückwarfen und nach 
erbittertem Straßenkampfe in die Stadt Tripolis elite 
drangen. Die von dem Blatt erwähnte numeriſche 
Ueberlegenheit der Italiener wurde von einem 
daß ein Türke gegen 
zu kämpfen gehabt hätte. Die 
Angabe erſcheint jedoch unwahrſcheinlich. Eine 
geſtern vormittag eingetroffene Meldung aus 
Tripolis von Oberkommandanten, die zunächſt 
dem Sultan vorgelegt wurde und erſt am Nach⸗ 
mittag dem Großweſirat zuging, beſagt, der 
türkiſch⸗arabiſchen Streitmacht ſei es am 29 
Oktober gelungen, das Zentrum der Italiener zu 
durchbrechen. Das Kriegsminiſterium leilte noch 
mit, daß nach einem Telegramm vom 29. Oktober 
4 von den 6 Forts von Tripolis geuommen worden 


drei Italiener 


ſeien. Der Straßenkampf habe mit voller Wucht 


Mann gegen Mann begonnen, wobei 
liener Überall geſchlagen worben ſeien. 
geordneten von Tripolis erhielten geſtern die le⸗ 
legraphiſche Meldung, daß die Türken die 
äußeren Verſchauzungen der lalleniſchen Ver⸗ 
teldigungslinje eroberten ſowie die außerhalb der 
Stadtmauer gelegenen italieniſchen Lager. Die 
Verluſſe der Italiener ſeſen enorm. Aus Haifa 
wird gemeldet, daß in deu dortigen Gewäſſern 
italteniſche Rriegsſchiffe kreuzen. Kiamil Paſcha 
reiſte geſtern nach Aegypten ab. 


Dankopfer in Nonſtantinopel. 


Konſtantinopel, 2. November. 

Einer ber größten Fehler, den die Italiener 
in Tripolis begangen haben, ſind nach Anſicht 
europkiſcher diplomaliſcher Kreiſe die Maſſenhin ⸗ 
richtungen von Arabern, die auch gefügige Ele⸗ 
mente zum Widerſtande trieben, In gleichen 
Kreiſen betont man, das lalieniſche Vorgehen 
in dieſer Form ſtehe überdies im Wider ſpruch 
mit dem Völkerrecht. In Sultanspalais wur ⸗ 
den geſtern nach dem Eiutreffen der erſten 
Siegesnachrichten Hammel als Daukopfer ge 
schlachtet. Auch an verſchiedenen anderen Stellen 
wurden Dautopfer dargebracht. Es iſt erſtauulich, 
welche Nuhe das fürkiſche Volk trotz der Sieges⸗ 
meldungen bewahrt. Kein Jubel herrſcht auf 
den Straßen, keine äußeren Zeichen der Freude 
find zu ſehen. Man greift höchſtens eifriger 
nach den Zeitungen und lieſt ſich die günſtigen 
Nachrichten vor. Hier und da umarmen ſich 
wohl a einmal zwei Hamale. Aber man 


die Ita ; 
Die Ab⸗ 


umarmt ſich hier auch zu Friedenszeiten gar 
leicht, und wenn ein Laſtträger aus irgend einem 
Dorſe fturdiſtaus einen Landsmann in Stambul 
unverhofft trifft, geht es nie ohne Kuß und Um⸗ 
armung ab. Es hat ſich alſo nichts in der Phy 
ſiognomie dieſer rätſelhaften Stadt geändert, der en 
Alltagsleben 


nicht einmal durch Exlrahlätter ge⸗ 


„ dagew. Progr. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition, BVetrifauer-Strake Nr. 15 (im eigenen Baafe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrifanerſtraße 146, in der Buchhandlung 
N. Horn, Inbaber: J. Winkopf. Telephon 26— 838. 


Freitag, den (21. Oktober) 3. No 
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In der Slraße von Babiali 


von Beamten nach Hauſe, 


durchaus notwendig, j 
Stoß führen, der Haupt und Herz der Türkei 
rrifft, 
N \ geben. Von feiten Europas wird uns kein Hin⸗ 
Mnnition und Mauleſel zurſickließen. Die Ver⸗ ; 


vember 1911. 


ſtört wird. Auf der Pforte war es ganz ſtill. 

wanberten zwiſchen 
immer die Hunderte 
und nur vor den 
Redaktionen der Abendblätter drängten ſich Neu⸗ 
gierige, die wiſſen wollten, was es Neues vor 


Tripolis gäbe. 
„Krieg bis aufs Meſſer“! 
Rom, 2. November. 


Das „Giornale d'Italia“ ſchreibt: „Es iſt 
daß wir einen furchibaren 


vier und fünf Uhr wie 


damit ſie gezwungen iſt, endlich nachzu⸗ 
dernis bereitet werden, wenn wir gegen die 
Türkei einen Krieg bis aufs Meſſer führen. Wir 
möchten die europäiſche Macht ſehen, die ein 
Bündnis oder Freundſchaftsverhältnis mit der 
Türkei einem Bündnis oder Freundſchaftsver⸗ 
hältnis mit Italien vorzöge!“ Von Torpedo⸗ 
booten eskortiert, kam in Venedig ein öftter⸗ 
reichiſches Segelſchiff au, das auf 
wegen Verdachts, Kriegskentrebande geladen zu 
haben, angehalten und nach Venedig geſchleppt 
wurde, 


Neue italienifche Niederlagen bei Benghaſt 
und Derna 2 


Konfſtantinopel, 2. November. 


Wie das Blatt „Jeune Turc“ meldet, ſind 
an kompetenter Stelle Depeſchen eingetroffen, 
deuen zufolge bel Benghaſi ein Kampf ſtaktfand, 
der einen Tag und eine Nacht dauerte, und in 
dem die Italiener wiederum geſchlagen wurden. 
Die ſtrategiſch wichtigen ſtarlen Poſitionen der 
Stadt feien von den Türken beſetzt worden. Die 
Italiener hätten ſich unter Zurlicklaſſung von 
hunderten von Toten, Verwundelen und Ge⸗ 
ſan genen, ſowie unter Verluſt großer Mengen von 
Munition, Waffen und Lebensmitteln zurlckge⸗ 
zogen. Eine Depeſche aus Derna, bei der leider 
ebenſo wie bet vielen anderen Meldungen die 
Datitinangabe fehlt, meldet, daß kürkiſche Trup⸗ 
pen und arabiſche Freiwillige ein flaſieniſches 
Balalllou, das ſtark verſchanzt war, angriffen. 
Nach vierſtündigem Kampfe ſei das Watatllon 
aus den Verſchauzungen gedrängt worden, wobei 
e 200 Tote und Verwundete verlor. 


Die fo zialiſtiſchen Friedenskundge bingen. 


Brüſſel, 2. November. 

Die angekündigten internationalen ſoziall⸗ 
ſtiſchen Friedensverſammlungen werben am Sonn⸗ 
tag durch ein Meeting in Brilſſel eingeleitet 
werden. Der deutſche Reichstagsabgeordneie 
Scheidemann wird hier ſprechen. Für die be⸗ 
vorſteheude Berliner Verſammlung wurden die 
belgiſchen Soztaliſten Vandervelde und Huysmans 
abgeordnet. 

Furcht vor einem Hinterhalt. 
Paris, 2. November. (Spez.) 

Der „New Pork Herald“ meldet aus Tri⸗ 
polis: Der ſtarke Wind, der von der Wüſte her 
weht, iſt für die italieniſchen Vorpoſteu ſehr nu- 
angenehm. Kleine Trupps von Arabern zeigen 
ſich, ſchießen und verſchwinden, ſobald die Ita⸗ 
liener den erſten Gewehrſchuß abgeben. Die 
Führer der Sahel ſind geſtern auf dem Seeweg 
in Tripolis ange langt und haben längere Zeit 
mit dem Gouverneur verhandelt, ohne jedoch zu 
einem Uebereinkommen mit ihm zu gelangen. 
Sie erklären ſich angeblich bereit, ſich von den 
Banden zu befreien, die ihre Gärten verwüten. 
Aber fie wünſchen Unterſtützung ſeitens der ſia⸗ 
lieniſchen Truppen. Der Gouverneur ſeinerſelts 
traut dem nicht recht und will, um nicht Trup⸗ 
pen in einen Hinterhalt fallen zu laſſen, ſeine 
Soldaten nicht eher von ihren Poſten entfernen 
und zur Unterſtützung der Sahel kommandieren, 
als bis dieſe in der Tat von den Briganten 
bedrängt werden. a 


Die Revolution 
in China. 
Verhandlungen Inauſchikais mit den 
Rebellen. 


Peking, 2. November. 


Juanſchikal hat an die Regierung telegrayhliſch 
das Erſuchen gerichtet, einen interimiſtiſchen Pre⸗ 
miermin iſter zu ernennen, wäßeenb er alle An⸗ 
griffe der Kaiſerlichen einſtellen laſſen und unver⸗ 
züglich mit Lijuanhung wegen eines endgültigen 
Fried ensſchluſſes in Unterhaublungen treten 
werde. Juanſchikai will ſich, falls er nicht auf 
andere Weiſe Un terhaudlungen herbeiführen könne, 
in das Lager der Auſſtäudiſchen nach Wutſchang 
begeben. 

Nach eiuer Pekinger Privalmeldung hat der 


„Regent die Demiſſion des Labinelts angenommen. 


hoher See 


—— 


Morgen⸗ Ausgabe. 
Inſerute foſten: Auf des 
J. Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 
»areilgeile oder deren Raum 
9 Kop. aud auf der 6-geſpal⸗ 
en Juſerutenſelte 9 Fog. 
In dat Ausland 90 Pfennig, 
ip. 28 Pfaunig. Reklamen: 
30 Roy, dro Petitzelle oder 
deren: Raum. — Inſerals 
werden durch alle Unnoncen« 
Bureaus des In- und Aus⸗ 


| 
Für den Poſten des Premierminiſters komm 
vorläufig einer der gegenwärtigen Vizepräſiden ten, 
Matung oder Hſnſchiſchaug in Frage, und zwar 
als Plaßhalter für Juanſchikal, ſolauge dieſer 
noch durch ſeine Aufgabe, die Rebellen nieder⸗ 
zuhalten, von der Hauptſtadt ferubleibt. Zur 
Beruhigung der Bevölkerung von Kanlon hat ſich 
aus Notabeln der Stadt ein Ordnungskomttee 
gebildet, das zwiſchen den faiſerlichen und revo⸗ 
lulionären Truppen vermittelt, vorläufig in der 
Abſicht, Plünder ungen zu verhüten. 


Nach einer Meldung aus Haukan haben am 
Sonnabend bei Tagesaubruch 5000 Revolutio; 
näre die Regierungstruppen weſtlich von den 
Anſiedlungen der Europäer angegriffen und na h 
heftigen Kampfe die Hauptbahnſtation wfederge⸗ 
nommen, wobei ihnen auch ein Maximgeſchütz in 
die Hände fiel. Die Kaiſerlichen zogen ſich in 
die Renubahn zuelck. Inzwiſchen feuerten die 
Batterie der Nordforts von Wulſchang auf die 
Kanonenboote und zwangen ſie, fluß abwärts zu 
gehen. Die Kaiſerlichen wurden gegen Mittag 
durch 3000 Mann verſtärkt, rückten vor und bee 
drohten die linke Flanke der Revolutionäre. Auf 
beiden Seiten gab es Hunderte von Toten und 
Verwundeten. Die Revolutionäre bewieſen großen 
Mut und gingen unter Hurraruſen kallblilt ig 
gegen die Maximgeſchütze vor. Mehrere Gra⸗ 
naten fielen in die europäiſchen Beſitzungen, 
löteten und verwundeten einige Chinefen, richteten 
fonft aber nur geringen Schaden an. Ein frem⸗ 
der Vampfer ging mit einer Anzahl Hulks fluß⸗ 
abwärts, um dem erwarteten Bombardement zu 
entgehen. Andere Dampfer nahmen die eur o 
päiſchen Franen an Bord, wührend auf den 
Hulks ſich Tauſende von Chineſen befanden, die 
in europäiſchen Firmen angeſtellt find. Spit er 
nahmen die Kaiſerlichen die Bahuſtation d en 
Revolutionären wieder ab. Sämtliche Straße n 
in der europäiſchen Niederlaſſung ſind ſtark 
verbarrikadiert, Freiwillige und Marineſoldaten 
halten ſtändige Wache. E bereitet Schwierige 
ketien, file die Anſtedlungen Lebensmittel zu ber 
ſchaffen, da die Zufuhr abgeſchuttten iſt. 

Die kaiſerlichen Truppen haben am Ubend 
des 30. Oktober Hanfang eingenommen. Fünf 
zig franzöſiche Soldaten find zum Schuße der 
neuen Kathedrale des Pe tang, in Peking ein ⸗ 
quartiert worden. Außer im Reichsaus ſchuß 
wurde das geſtrige katſerliche Edilt auch in meh⸗ 


reren Landtagen mit größter Befriedigung aufge 
nommen. 


Eine Geſellſchaft geflüchteter Ausländer, die 
hier eingelroffen iſt, meldet, daß während der 
Revolte in Tatfuenfu viele Mandſchus und — 
durch einen unglücklichen Zufall — auch vier 
Ausländer verwundet wurden. Die letzteren 
wurden in das Krankenhaus gebracht, dort gut 
gepflegt und befinden ſich jetzt auf dem Wege der 
Geneſung. Die Übrigen Ausläuder ſind unter 
dem Schutz der Aufſtändiſchen, die die Eiſenbahn 
von Zaijuenfu bis zur Großen Mauer beſeßt 
halten, in Taijneufu geblieben. 


Die Lage in Kanton. 


Paris, 1. November. 


Der „Rew-Yorker Herald“ bringt folgendes 
Spezi altelegramm aus Kanton: Die Lage in 
Kanton iſt geradezu unentwirrbar geworden. Die 
Revolutionäre haben ihren Eifer gemäßigt, weil 
ſie fürchten, daß die Stadt durch die Mandſchus 
zerſtört werden könnte. Zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung hat ſich ein ſtarker Bund aus nam⸗ 
haften Perſönlichkeiten der Geſchäftswelt gebildet. 
ber ſelnen ganzen Einfluß bei beiden Parteien 
auſbietet, um eine Kalaſtrophe zu verhindern. 
Die Mitglieder dieſes Bundes ſind der Meinung, 
den Maudſchus müſſe geſtattet werden, in dei 
Stadt zu bleiben unter der Bedingung, daß fie 
ihre Stellungen gemeinſam mit den Chineſen 
aufgeben und ſich entwaffnen laſſen. Die 
Mandſchus ihrerſeits wünſchen ebenfalls den 
Frieden, aber fie find voll Mißtrauen und 
weigern ſich, die Waffen abzugeben. Sie 
haben zweitauſend Gewehre neueſten Modells in 
Häuden und haben die Mauern der innern Stabt 
mit Rruppſchen Schnellſeuergeſchützen umſäumt. 
Sie erklären, daß ſie ganz Kanton in Stücke zu⸗ 
ſammenſchießen würden, bevor fie ſich ohne Ver⸗ 
teibigung hinſchlachten ließen. Sechs Mandſchu⸗ 
vertreter haben geſtern mit ſechs Miigliedern des 
neuen Bundes Über die Aufrechterhaltung der 
Ordnung beralen, ohne daß jedoch beide Par⸗ 
teien zur einer Verſtänsigung kamen. Die Flagge 
der Republik, die bereits von eiuigen Heißſpornen 
gehißt worden war, iſt auf Befehl de Bizetöuigs, 
der in einer Proklamation biefe Geſte als nor- 
eilig bezeichnete, wieder eingezogen morben. Einige 
Verhaftungen wurden vorgenommen. 


Freitag, den (21. Oktober) 3. November 1911; 
Julius gtettenheim. 


Zu feinem 80. Geburtstage aum 2. November. 


Einer der befannteften humoriſtiſchen Schrifte 
steller der Gegenwart Julius Stettenheim feierte 
am 2. November ſeinen 80. Geburtstag. Das 
greiſe Geburtstagskind, welches ſich trotz ſeines 
hohen Alters noch jo ausgezeichneter Rülſtigkeit 


— 
Suttus Stekfenheim, 
N Berliner Humoriſt und Schüßſer dez 
„Wippchen “Figur, der ſeinen 80, Geburtstag feiert, 


erfreut und ſeine ſatyriſche Feder noch fo gut 
als je gebraucht, iſt ein geborener Hamburger. 
Anfangs Kaufmann, ſtudterte er 1857 —1860 in 


ber Tora 


Berlin, wo er gleichzeitig zu ſchriftſtellern be⸗ 
gann. Er begründete dann in Hamburg die 
ſalyriſche Zeitſchrift „Die Weſpen“, mit welcher 
er 1867 dauernd nach Berlin überſledelte und 
die langen Jahre hindurch leitete. Am glück⸗ 
lichſten war Stettenhelm einer der glänzendſten 
Verireter des ſatyriſchen Wortwitzes, mit der 
Schaffung der Figur des Kriegsberichterflalters 
Wippchen, welcher er zu einer weiltragenden Po⸗ 
pularität verhalf. Auch die zahlreichen anderen 
Humoresken und Scherze haben den Namen des 
Verfaſſers weit Über die Grenzen feines Vater 
Landes hinaus bekannt gemacht. 


Chronik u. Lokales, 


Blutiger Kampf mit Banditen. 
Geſtern Nachmittag ging der Geheimpolizei die 
Nachricht zu, daß auf der Petrilauer Straße 
Iängſt geſuchte Bandtten auf und nieder prome⸗ 
nieren. Sofort wurde eine Abteilung Agenten 
ansgeſandt, und ihnen aufgetragen, die Pelri⸗ 
Tauerſtraße abzupatronilltieren und die Banditen 
eventuell feſtzunehmen. Die Agenten zogen aus 
und fließen um 3%, Uhr nachminags in der 
Mühe des Haufen Nr. 58 auf die Banditen. Es 
waren ihrer drei, von denen elner die bekannte 
grüne Schiermuhe trug. Mit dem Muße 
„Hude hoch!“ gingen die Agenten auf die 
Banditen zu, doch dieſe zogen blitzſchnell Bros 
ning · Revolver und begannen in der Richtung 
der Bielonaſtruße fliehend — zu ſchießen. Einer 
der Agenten, die unn auch Fener zu geben be 
dannen, wurbe verwundet; eine fllrchterliche 
Panik entſtaud auf der bicht belebten Straße — 
alles flüchtete — rettete ſich in die Geſchüfts⸗ 
läden oder Torwege. In dſeſem allgemeinen 
Wi rrwar gelang es auch zwelen der Banditen 
ju entkommen. Mur der eine Bandit bog 
ruhigen Schrittes in die Ziekonaſtraße ein und 
verſuchte hier feinen Weg ſortzuſehen. Jedoch 
hier trat ihm bereits ein Revieraufſeher und ein 
Poliziſt entgegen. Abermals erfolgte ein Rngel⸗ 
wechſel, pfiffen die Kugeln don beiden Seiten 
durch die Luft, bis es dem Banditen gelang, 
das Haus Zielonaſtraße Nr. 6 zu erreichen und 
in dem Tore desſelben zu verſchwinden. Dies 
alles ſpielte ſich in wenigen Minuten, man könnte 
ſagen — in Sekunden ab. Nachdem es dem einen 
Banditen gelungen war, ſich in dem Hanſe Nr. 6 
an der Zielonaſtr. zu verbergen, wurde ſowohl auf 
diefer, wie auf der Pelrikauerſtraße Klage - und 
Hilferufe laut. Polſzei, Gendarmerie und Si⸗ 
therheitsbeamten kamen von allen Seiten herbef, 
die Unjall-Rettungsftafton wurde alarmierl. Al 
mehr oder weniger ſchwer verwundet erwieſen 
ſich unter den Straßenpaſſanten der Buchhalter 
Schmul Joſefow ie z, der 52ſährige Wer 
figer der bekannten Papierhandlung Abra ⸗ 
ham Ty ber (Schuß wunde unterhalb des Rück⸗ 
grabs), die 50 jährige Krankenpflegerin Sfra- 
ala Gorzeltowska (Schußwunde am 
Unken Fuß), der 35fährige Haudelsgehllfe 
Mordta Eycersti (rechten Fuß zer⸗ 
chmettert) und die 35jährige Olga Tetz⸗ 
La w, Frou eines Beamten der Af.⸗Geſ. ber Woll 
manufattur von Leonharbt, Wölker und 
Birbardt. Bon den Sſcherhelssorgauen war 
der Agent Jan X. und der derittene Po- 
Um Franziszet Lawren int m 
wundet worden. Alen wurde von Aerz ten der 
Unfall⸗Rerinngsſtation die erſte Hilfe erteilt, 
worauf fie ſich mit Hilfe von Droſchken oder 
in Fuß nach Hauſe begeben konnten, nur Gy 
cersti mußte nach dem Hispital Poznanski ges 
bracht werben. Inzwiſchen war ſeſtgeſtellt wor⸗ 
den, daß ſich der Bandit im 3. Stockwerk der 


— ä ͤ —̃ͤ̃ ˙·＋t‚.4.äů3ö«—&œK.N38ͤ˙Äö3:ĩ˙»2⁴iͤĩ˙ ꝛ˙ii44ääͤ ˙AUAuAäͤ ˙ u; AAAu 72K 3——5ß5— 


Offiziene des Hauſes Zielonaſtraße Nr. 6 ver⸗ 
barg. Inſolgedeſſen wurde das Haus von allen 
Seilen um zingelt und die ſlädtiſche, ſowie der 2, 
Bug der Freiwilligen Feuerwehr alarmiert, um 
den Banditen eventuell mit Hilfe der Dampf 
ſpritze aus ſeinem Verſteck zu vertreiben. Als 
erſter wagte ſich hierauf Franels zek Lawrentuk, 
trotzdem er, wie bereits berichtet, am rechten ⸗ 
Oberarm verwundet worden war, in die bela' 
gerte Offizine. Doch er gelangte une in das 3 
Stockwerk, denn hier mußte er in eine Wohnung 
flüchten, da der Bandit, der Hinter dem eiſernen 
Waſſerreſervoir Deckung gefunden hatte, unab⸗ 
läſſig ſchoß und mit ſeinen Kugeln den ganzen 
Treppenflur beherrſchte. Alle Bemühungen, ihn 
aus dieſer Poſilion herauszubringen, ohne Men ; 
ſchenleben zu gefährden, erwieſen ſich als frucht ⸗ 
los. Gegen 77 / Uhr abends gelang es Lapwre 
nink. Es ſtellte ſich auch heraus, daß nicht nur 
ein, ſondern zwei Bauditen in das Haus Zie⸗ 
lonaſtraße Nr. 6 flüchteten. Denn während die 
Schüſſe von dem Bodenraume herabfielen, rief 
plötzlich der eine Bandit: Lukasz, haſt Du noch 
genügend Patronen? — und eine Stimme, 
jedoch aus ganz anderer Richtung — antwortete 
hierauf: Genug — Überreich genug! Wo ſich 
das Verfleck dieſes Banditen befindet, ließ ſich 
noch nicht ermitteln. Gegen 8 Uhr abends wurde 
die große mechaniſche Leiter der Freiwilligen 
Feuerwehr herbeigebracht. Mau begann mit dem 
Durchbrechen eine Decke, um den Poliziſten 
Lawreniuk durch die Wohnung des 2. Stock 
werkes zu retten, was auch mit Hilfe der Fe uer⸗ 
wehr gelang. 


* * 


* 


Von dem Ereignis wurde ſoſort Seine Ex⸗ 
cellenz der Petrikauer Gonverneur, Kammerherr 
Ivczewski, ſowie Seine Excellenz der Gehilſe des 
Warſchauer General⸗Gouverneurs im Polizei ⸗ 
weſen, General Uthof und der Prokureur des 
Pelrikaner Bezirksgerichts in Kenulnis geſetzt. 


Die Siinallon verſchlimmerte ſich plötzlich 
als gegen 6 Uhr ganz unerwartet auf der 
Straße das elellriſche Licht verloſch. Juſolge 
eines Defelied wurde vom Eleltrizilätswerk aus 
der ganze Leitungsweg ausgeſchallet und die 
elellriſch beleuchteten Straßen, Geſchuͤftslokale 
und Wohnungen wurden in eine ägyptiſche 
Finſternis gehülll. Es war geradezu unheimlich. 

* = 
> 

Der verwundele Poliziſt wurde ins Hoſpital 
geſchafft. Er hatte ſtundenlang in der Wohnung 
des 3. Stockes ohne Hilfe zugebracht, wobei er 
ſich dadurch bemerkbar machte, daß er einige 
leichte Sachen hinab warf. 

8 


* 


+ * 

w. Gegen 10 Uhr abends traf von Seiner Ex⸗ 
zellenz dem Herrn Pelrikauer Gouverneur nach⸗ 
ſtehendes Antworitelegramm ein: „Die Ban⸗ 
diten find feſtzunehmen, jedoch ohne Opfer an 
Poliziſten oder an Perſouen aus dem Publikum“. 
Inſolge dieſes Telegramms wurden nun die Be⸗ 
wohner des Hauſes Zielonaſtraße Nr. 6 aufge⸗ 
fordert, unter Mitnahme ihrer Wertſachen fowie 
des Geldes ihre Wohnungen zu verlaſſen. Die 
Einwohner, die allmählich, aus dem Haufe tre⸗ 
ten, werden von ſeiten der Polizei, die ſich iu 
voller Ausrüſtung befindet, genau unterſucht. — 
Der Gendarmerlechef, Rittmeiſter Leontowlitſch. 
der den Ver ſuch machte, auf den Bodenraum der 
belagerten Offizine zu gelaugen, wurde von den 
dort verſteckten Banditen mit Revolverſchllſſen 
empfangen, und mußte ſich infolgedeſſen raſch 
wieder zurlickziehen. Der Chef der Pollzeire⸗ 
ſerve, Herr Rowikow, gelangte mit einigen Po⸗ 
liziſten, die ſich freiwillig hierzu meldeten, gleich⸗ 
falls nur bis zur 3. Elage, und richtete an die 
Banditen die Frage, oh fie über großen Vorrat 
von Palrouen verfügen. Die Antwort lautete: 
„Er reicht! Er reicht!“ und bald darauf hörten 
die Poliziſſen auch die Worte: „Michasz, paß 
hier auf!“ Gegen 11 Uhr abends machte die 
Polizei abermals einen Verſuch, das Haus zu 


erſtürmen. Auf den Dächern der Häuſer Zielo⸗ 
naſtraße Nr. 5 und Nr. 7, Petrikauerſtraße 
Nr. 51 ſowie der Synagoge an der Ecke der 


Zielona- und Promenadenſtraße als auch auf 
einigen Balkons haben Poliziſten Poſten gefaßt. 


* * 


* 

Inzwiſchen wurde es Nacht. Das Haus 
Auerbach, Zielonaſtraße Nr. 6, das allein da⸗ 
fleht, ohne direkt an irgend ein Nebengebäude 
anzuſtoßen, iſt ringsum von Polizeim annſchaften 
umstellt. In den Wohnungen des Hauſes find 
ebenfalls Mann ſchaften untergebracht. Sowohl 
an der Pelrikauerſtraße wie an der Prome⸗ 
uabenfiraße ſtehen hunderte Perſonen, die auf 
den Ansgang der Affaire warten, Die allge 
meine Spannung ii einer gewiſſen Made ge 
wichen, obgleich jeder Moment den Verſuch der 
Banditen bringen kaun, ausbrechen zu wollen 
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Nene Lodzer Zeitung. 


wobei es zu 


Nr. 502. 
einer Schießerei kommen müßte * Keine Jahlungseinſtellung. Die 
Es ißt wirklich ſchwer auszudenken, wie man an | Machricht von der angeblichen Zahlunagseinſtel⸗ 


die Banditen herankommen will, ohne Menſchen⸗ 
leben in Gefahr zu bringen. 
* 


* 
* 


w. Nachdem das belagerte Haus von den 
Bewohnern geräumt worden war, beſetzten Ab⸗ 
teilungen von Poliſten und Geheimagenten ſämt⸗ 
liche im Fronthanſe befindlichen Wohnungen, 
während die übrigen Poliziſten auf den umlſe⸗ 
genden Höfen poſtſert find, Sowohl aus Pe 
trikau wie auch aus Warſchau treffen wiederholt 
an den Herrn Pollgeimeifter wie auch an den 
Gen darmeriechef gerichtete lelegraphiſche Anfragen 


über den Verlauf der Belagerung ein. Die 
Behörden haben in Aubetracht des Um⸗ 


ſtandes, daß die pherrſchende Finſter⸗ 
nis einer Atlacke nicht beſonders glluſtig 
iſt, beſchloffen, damit bis zum Anbruch des 
Tages zu warten. Außer dem Herrn Poltzete 
meiſter befinden ſich in der Nähe des belagerten 
Hauſes guch die Priſlaws faſt ſämtlicher Po⸗ 
lizeibezirle, die gemeinſam mit dem Herrn Po⸗ 
lizeimeiſter die nötigen Anordnungen treffen, um 
ein unnötiges Blutvergießen zu vermeiden. Da⸗ 
ſelbſt find auch Verkreter der in Lodz garnifo⸗ 
nierenden Regimenter eingetroffen, die gleichfalls 
ein großes Intereſſe an den Tag legen. Der 
Verkehr auf der Zielonaſtraße zwiſchen 
der Petrikauer⸗ nnd Promenaden ⸗ Straße 
iſt geſperrt. Die Wohnungen der umlie⸗ 
genden Häufer find trotz der vorgerückten 
Sinnde noch alle hell erleuchtet, und hin und 
wieder tauchen an den Fenſtern die Silhonetten 
Neugieriger anf. Unter der Leilung des Chefs 
der Reſervepolizei, Herrn Nowikow, wurden ein 
Teil einer Mauerwand ſowie ein Teil der 
Dede im zwelten Stockwerk der linken Offi zine 
durchbrochen, wodurch es möglich war, ſowohl 
die Bewohner der dritlen Etage wie auch den 
verwundeten und bereits oben erwähnten Po⸗ 
liziſten Lawrenjuk in Sicherheit zu bringen. 


= > 


Kurz vor 1 Uhr machts feuerte der hinter 
dem Reſervolr werfiedte und ſich harlnäckig ver- 
teidigende Baudit einen Schuß ab, der von den 
Beſogernden fofort erwidert wurde. Es entſpann 
ſich hierauf wiederum ein Kugelwechſel, der jedoch 
nur kurze Zeit anhielt, worauf abermals Stille 
einſrat. Die Behörden haben nunmehr endgültig 
beſchloſſen, mit ber Erſtürmung der Offizine bis 
zum Anbruch des Tages zu warten. Die Pri ⸗ 
ſtawsgehilfen Katſchanowſki und Kiſilewülſch vom 
1. reſp. 4. Bezirk, der Gehilſe des Gendarmerie ⸗ 
chefs Riiimeiſter Prudenkow und der Chef der 
Geheimpolizei haben ſich im Innern des Hauſes 
auf die Lauer gelegt. Wer ſich hinter dem Ne 
ſervoir verſteckt hält, iſt noch unbekannt, doch 
kaun mit Gewißheit behauptet werden, daß es 
eln gefährlicher Verbrecher iſt, der über eine 
Menge Munition verfügt. 


* 


Um 2½ Uhr nachts begab fich der Herr Po 
lizelmeiſter, mit einem Mauſergewehr bewaffnet, 
in Begleitung einer ſtarken Polizeiabteilung auf 
den zum dritten Stockwerk führenden Trep⸗ 
penabſaz und frug den binter dem Re⸗ 
ſervoir verſleckten Banditen, ob er ſich 
nicht ergeben wolle. Hierbei rief der 
Herr Polizeimeiſter den Banditen mit 
deu Namen „ Joſef“ an. Der Ban⸗ 
„dit antwortete wörtlich: „Ich verfüge noch 
über eine Menge Munition und will mich noch 
ein wenig amſiſieren. Lebend werde ich mich 
nicht ergeben: die letzte Kugel jage ich mir 
durch den Kopf.“ Wie wir erfahren, ſoll 
unverzüglich wieder mit der Beſchießung des Ver⸗ 
ſtecs der Banditen Begonnen werden und zwar 
ſollen die Schüfe durch die zwiſchendem 2. und 
3. Stockwerk befindliche Decke abgefenert werben. 
Im Moment, wo wir dies ſchreiben, hat die 
Beſchießung bereits wieder begonnen. Es zirku⸗ 


x“ 


* 


liert das hartnäckige Gerllcht, daß der hinter dem 


Reſervoir verſteckte Bandit Joſef Vanaſik heißt. 
* * 


x 
Wie beſchloſſen, wurde aus einer Wohn ung 
des 2. Stockwerks durch die Decke hindurch die 
Beſchleßung der Banditen vorgenommen, u. z. 
in der Gegend, in der ſich das Reſervoir befindet. 


ſoll hierauf wie man mitteilt, deu Poltziſten zu⸗ 
gerufen haben: „Laßt mich in Ruhe, ich will 
schlafen.“ Es wurden über 12 Salven abge 
feuert, worauf die Beſchießung wieder eingeſtellt 
wurde. Die Behörden halten Beratungen ab. 

Warſchau- Wiener Eiſenbahn. Der 
proviſoriſche Ausweis für den Monat Auguſt 
1911 ergibt eine Geſamibruttoeinnahme von 
2,967,888 Rubel gegen provſſorlſch 2,486,696 
Rubel und definitiv 2,730,590 Rubel im Vor⸗ 
jahre, Die Einnahmen Jauuar bis Auguſt be⸗ 
tragen 20,849,737 Rubel gegen proyiſoriſch 
17,734,242 Rubel und befiuitiv 19,344,995 
Rubel im Vorfahre. 
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beſchäftigungsloſe Ewa Swiderek, 


lung der mit zahlreichen Loder Induſtriellen im 
flotten Geſchällsverkehr ſtehenden Manufakkur⸗ 
warenfirma A. Weintraub in Riem hat ſich glſick⸗ 
licherweiſe nicht bewahrheitet. Das diesberſloliche 
Gerſicht iſt infolge Uneinigkeit der beiden Brüder, 
der Firmainhaber, entſtanden. Die Mißverſtänd⸗ 
niſſe find inzwiſchen beigelegt worden, fo daß dle 
Firma weiter wie bisher beſtehen bleibt und von 
einer Zahſungseinſtellung keine Rede fein kann. 

w. Adminiſtratſove Beſtrafung. Anf 
Anordnung des Petrikauer Gouverneurs wurde 
die Zgierzer Einwohnerin Walertſa Wieezorek 
wegen illegalen Beſitzes eines Revolvers zu 3 
Tagen Arreſt verurteilt. 

Vom Meifter-Berein. Am Sonnabend, 
den 4. d. M. abends, und 8 Uhr findet in 
eigenen Lokale, Neuer Ring 8, die übliche Mo⸗ 
natsſitzung der Verwaltung des Vereins der 
Fabrikmeiſter des Gouvernements Petrikan unter 
Beteiligung der Mitglieder ſtatt. Auf dieſer 
Sitzung wird Herr W. Wlodarsii einen boch⸗ 
intereſſanten Vortrag Über „Meteſſche Einteilung 
der Maße und Gewichte“ halten, reſp. über die 
wiſienſchaftlichen Prinzipie und ihre Anwendung 
in der Praxts. 


w. Entdeckung einer Spielhöhle Die 
Polizei entdeckte in der Nacht zu Mittwoch hier⸗ 
ſelbſt eine Spielhöhle. Die Namen der Falſch⸗ 
ſpieler, zwölf an der Zahl wurden notiert. Die 
Falſchſpieler werden ſich vor Gericht zu ver ⸗ 
antworten haben. 


+ Vom Poznanskiſchen Hospital. Die 
Zahl der im Pozuanskiſchen Hospital unterge ⸗ 
brachten Krauken beteug am 1. Oktober d. J. 
113 u. zw. 51 Männer und 62 Frauen. Im 
Laufe des Monats Oktober kamen 141 Kranke 
hinzu u. zw. 65 Männer und 76 Frauen. Es 
befanden ſich ſomit insgeſammt 234 Kranke in 
genannten Hospital. Von dieſer Zahl wurden 
als geheilt eutlaſſen: 57 Männer und 73 Frauen 
zuſammen 130 Perſonen; es verſtarben 
9 Männer und 6 Frauen — zuſammen 15 Per⸗ 
ſonen. Am 1. November verblieben im Hospi⸗ 
tal 50 Männer und 59 Frauen — zuſammen 
109 Perſonen. Unentgeltlicher ärztlicher Rat 
wurde im verfloſſenen Monat au insgeſamt 
2957 Perſonen erteilt, hierunter an 284 Chriſten. 

Ir Diebſtahl in der Umgegend. In 
der Nacht zum vergangenen Dienstag drangen 
bisher unermittelte Diebe im Dorfe Kraszew, 
Kreis Brzezin, in den Stall des Koloniſten 
Alfred Krüger und ſtahlen ein Pferd im 
Werte von ca. 80 Rbl. Von dem Diebſtahl 
wurde die Landpolizet in Kenntnis geſetzt. 


er Beltrafungen. Wegen unvorſichligen 
Fahrens auf den Slaßen der Stadt wurden 
vom Gemeinderichter des 3. Bezirks des Lodzer 
Kreiſes zu 5 Rbl. Strafe oder zu 2 Tagen 
Arreſt nachſtehende Perſonen verurjeilt: Joſef 
Drelinskt, Ignaey Dudezak, Stautslaw Milewski 
und Icet Berkowicz. 

r Schlägerei Geſtern abend entſtand 
an der Ecke der veszno⸗ und Pauskaſtraße 
zwiſchen einigen Leuten eine Schlägerei, in deren 
Vetlauf einem gewiſſen Fajwel Lesner, 29 Jahre 
alt, durch einen Stockhieb elne Wunbe am 
Kopfe beigebracht wurde. Nach erleilter erſter 
Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation wurde 
der Verunglückte an Ort und Stelle belaſſen. 


r Erkrankungen. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittag ertrankten auf der Straße nachſtehen de 
Perſoneu: Vor dem Haufe Peltikauerſtraße 
Nr. 241 die Arbeiterin Roſalte Simon, 28 
Jahre alt, und an der Nawrotſtraße Nr. 56 die 
45 Jahre alt. 
Ju beiden Fällen wurde den Erkrankten vom 
Arzt der Uuſallſtation die erſte Hilfe erteilt. 


* 7 Unfälle. Am geſtrigen Nachmittage er⸗ 
eigneten ſich nachſtehende Unglücksfälle: An der 
Reiterſtraße Nr. 14 ſtürzle der 6jührige Sohn 
eines Arbeiters, Aron Goldberg, aus einem 
Fenſter des erſten Slockwerks auf das Straßen- 
pflaſter herab, wobet er zum Glück nur leich te 
Verletzungen davonlrug; an der Wschoduta⸗ 
ſtraße, vor dem Hauſe Nr. 41, zog ſich bei einem 
Sturz auf das Straßeupflaſter ein gewiſſer Woj⸗ 
ciech Staſial, 28 Jahre alt, eine Verrenkung des 
liuken Fußes zu, und vor der Bgierger Tram⸗ 
way Remije ſtürzte der 48jährige Maurer Jan 
Brzeziustt von eiuer Leiter, wobei er ſich einen 
Bruch des linken Fußes zuzog. Er wurde 
mittels Rettungswagen nach der Klinik an der 
Podles naſtraße gebracht. Feruer ſtolperte auf 
dem Hofe des Hauſes Promenadenſtraze Nr. 6 der 
Arbeiter Abram Freidenbeg, 60 Jahre alt, über 
einen eiſernen Ballen und zog ſich hierbei eine 
Verrenkung des rechten Armes zu. In allen 
dieſen Fällen erteilte den Verunglückten die erſte 
Hufe ein Arzt der Uufallſtalion. 

* Ueberfahren. Vor dem Haufe Bachod- 
ulaſtr. Rr. 18 wurde geſtern vormittag ein 14 
jähriger Knabe, namens Jau Muſial, von einem 
Wagen überfahren. Die Räder gingen dem 
Knaben über den Leib hinweg, ſo daß er ſchwere 


x Verletzungen erlitt; er wurde nach der Wohnung 
Der Baudit feuerte gleichfalls einige Schäffe ab und | 


jauer Eltern an der Polnaſtr. gebracht. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden, 
Waiſen⸗ 


Fir das evangelliſche 


haus 6 Rbl. 80 Kop., geſammelt von Frau 


Emma Zerbel 


auf der ſillbernen Hochzeit des 
Herrn Franz Vogt mit ſeiner Ehefrau Amalie 
geb. Zerbel. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muri, 


Die Schauſpieler des polniſchen Thea 
ters geben am kommenden Sonnabend nachmit⸗ 


nes, Dem tar. we N, en Al. 


.. a a 


ug im Thalſa-Theater eine Nachmittags vorſtel⸗ 
ung fir die Jugend zu populären Preiſen. 
ur Aufführung gelangt die Komödie vom Gra⸗ 
en A. Fredbro „Sluby panieüdskie“. — Am 
Sonntag treten die Künſtler im Großen Theater 
in zwei Vorſtellungen auf. Nachmittags 3 / 
Uhr geht bei populären Preiſen der Plätze die 
Poſſe „Antek Smutny 1 Jedrek Smiech“ von 
B. Przybylstt in Szene. Abends 8¼ Uhr 
wird als Benefizvorſtellung file den geſchätzten 
Saft, Fräulein Laura Dunin, „Kobieta i pa- 
jao" (die Frau und der Hampelmann) Über die 
Bühne gehen. 


Aus der Provinz. 


w. Jgierz. Verelnsnacheſchten. 
Die Verwaltung der Zgierzer Abtellung des 
Vereint zur Unterſtützung der Aufklärung im 
Wetrikaner Gouvernement berief am verfloſſenen 
Sonnig eine Verſammlung der Mitglieder ein, 
die in her örtlichen Handels ſchule ſtattfand. Den 
Borfig führte Pfarrer Ryſter, als Aſſeſſoren 
fumglerten die Herren Napferalski und Zywſeki. 
Au dem auf der Verſammlung bekanut gege⸗ 
genen Mechenſchaftsbericht der Verwaltung geht 

or, daß die Zgierzer Abteilung des Vereins 

r Unterſtützung der Aufklärung ihre Bilanz 
inch die in dieſem Jahre mit einem Kaſſendeſizit 
son 400 MdL, abſchloß. Unter der Aegide der 
zaterzer Abteilung ſteht nur eine Elementar- 
chule für 150 Kinder, die ſich Im Vokale des Herrn 

apleralskt befindet und von dieſem Herrn auch 
borwiegenb unterhalten wird. Mit Beginn des 
neuen Schuljahres ſollte auch dieſe einzige Lehr⸗ 
anſtall zu exiſtieren aufhören, da Herr Napie⸗ 
ralski erklärte, daß er bie ihm auferlegten Laſte n 
vom 1. Jule v. J. nicht mehr tragen, ſonder n 
vielmehr das Lehrperſonal entlaſſen und die 
Schule ſchließen würde. Nach läugeren Bera⸗ 
tungen wurde jedoch beſchloſſen, die zum Unter⸗ 
halt der erwähnten Schule erforderlichen Mittel 
aufzubringen und den Unterricht fortſetzen zu 
laſien. Die größte Hoffuung ſetzt man hierbei 
auf die neue Verwaltung, in die gewählt wur⸗ 
ben: Pfarrer Ryſter, Fr. Dlugoszewska, Frau 
Mals, Dr. Häßuer, ſowie die Herren Hordliczka, 
Mats und Pudlowskt. 


Aus Warſchau. 


Verhaftung eines Betrügers. In der 
Warſchauer Abteilung der Azow — Donſchen 
Kommerzbank erſchien borgeſtern ein Unbekannter 
und ſtellte eine Anweiſung auf die Summe von 
9000 Rol. vor, ausgeſtellt von der Firma 
Polak und Weisbrom in Minsk auf den Namen 
eines gewiſſen Jwaszenko. Aus Minst waren 
der Azow— Don⸗Kommerzbauk tatſächlich drei 
Aviſe zugegangen: einer auf 9000 Rot. und 
zwei auf kleinere Summen, da jener Avis jedoch 
Zweifel erregte — deshalb wurde telegraphiſch 
in Minsk angefragt und Herrn J. aufgetragen, 
am nächſten Tage zu kommen. Und bald ſtellte 
es ſich auch heraus, daß der Verdacht zu treffend 
war: die Minsker Firma antwortete, daß uur 
jene beiden kleineren Summen der Auszahlung 
unterliegen, der die 9000 Rbl. betreffende Avis 
aber geſälſcht ſei. Gleichzeitig teilte die Mlusker 
Firma mit, daß einer der Teilnehmer an der 
Fälſchunz bereits entdeckt und verhaftet wurde. 
Jener Iwaszenlo dagegen zeigte ſich in der 
Azow⸗Don-Rommerzbauk in Warſchau nicht wehr. 


Telegramme. 


Petersburg, 2. November. (P. Tl). 
Heute, als am Todestage dez in Gott ruhenden 
Kafſers Alexander III. wurde in der Peter⸗ 
Paul-Kathebrale eine Seelenmeſſe zelebriert, der 
J. R. H. die Großfürſten Andrej Wladimſro⸗ 
witſch und Sergef Michaflowltſch ſowle der 
Herzog Michail Georgewitſch von Mecklenburg⸗ 
Strelih belwohnten. 

Petersburg, 2. November. (B. T.-A.) In 
Gegenwart des Präſtdenten und der Abgeordne⸗ 
ten der Reſchsduma wurde deute in der Kirche 
des Tauriſchen Palais für den in Goll ruhen⸗ 
den Kalſer Alexander III. eine Seelenmeſſe ze · 
lebriert. — Um 2 Uhr nachmittags fand am 
Grabe des Kalſers Alexander UI. gleichfalls eine 
Seelenmeſſe ftatt, die von den Mitgliedern des 
hl. Synods mit dem Kiewer Metropoliten Fla⸗ 
wian an der Spitze zelebriert wurde und der 
die höheren Würdenträger, der Präſldent und 
die Mitglieder des Reichsrats, Hofchargen, die 
Generalität fowte Offiziere der Armee nnd 
Flotte beiwohnten. 

Petersburg, 2. November. (P. TU) Der 
Diretior der Ratſerlſchen Eremitage gibt bekannt, 
daß infolge inneren Umbaues die Erem itage bis 
zum 14. März 1912 für das Publikum geſchloſ⸗ 
ſen bleibt. 

Petersburg, 2. November. (P. T.-A.) Der 
Olrigterende Senat hat das Urteil des Jaro⸗ 
ſawſchen Berzirksgerichtzs in Sachen des Pro⸗ 
zeſſes gegen den Präsidenten der Grjaſowetzler 
Kreigs⸗Laudſchafts verwaltung General Lewaſchow, 
der wegen Ermordung des Kreischefs Schpauow 
zu Bl, Jahren Arreſtautenrolten verurteilt wor 
pon e und die Alten dem Tſche⸗ 

r Bezirksgericht zur nochmaligen Ber 
handlung e a * 


Mulden, 2. November. (P. T. A.) Ge 
ſtern, als am Geburtsſage des Mikade, wurde 
in Andunſſau der Verkehr über die neuerbaule 
Eifenbahnbrüde über zen Jalufluß in ſeierlicher 
Weife eröſſuet. Hiermit iſt der direkte Verkehr 
zwiſchen Fuſan—Audun— Mukden errichtet worden. 

Eſſen, (Ruhr), 1. November. Auf Zeche 
„Nönig Ludwig“ bei Recklinghauſen gerieten 
ſechs Arbeſter in ein Getriebe. Der eine ift tot, 


drei andere wurden lehensgef ührli b 
leichter verlegt. a 

Paris, 1. November. Der des Totſchlages 
feines Geliebten, der Baronin Olivfer d'Ambricourt, 
angeklagte Hauptmann Meynier wurde unter 
Zubilligung mildernder Umſtände zu zehn Jahren 
Buchthaus verurteilt. 

Rom, 2. November. 
„Stefani⸗Ag.“ meldet aus Tripolis, daß die 
geſtern aufgeſtiegenen Flieger infolge des 
herr ſchenden Windes nur 6 Kilometer weit fliegen 
lonnten. 

Karlo, 2. November. (P. T.-A.) Der alte 
Scheich predigt den heiligen Krieg. Die europäi⸗ 
ſchen Zeitungen fordern von den engliſchen Bas 
hörden energiſchere Maßregeln zur Bekämpfung 
der gegen die Chrſſten gerichteten Bewegung, da 
die örtliche Regierung die Volksbewegung nicht 
eindämmen kann. 

Miskolez, 1. November. Das hieſige Ge⸗ 
ſchworenengerſcht ſprach den Raubmörder Eduard 
Regala, der in der Ortſchaft Edelesny die aus 
drei Perſonen beſtehende Familie des Gaſtwirts 
Heinrich Czeisler ermordet und beraubt hatte, 
ſchuldig, worauf ihn der Gerichtshof zum Tode 
durch den Strang verurteilte 

London, 1. November. Der amertlkaniſche 
Maler und Muſiker Folter hatte, wie berichtet, 
gegen ſeine Gattin wegen Ehebruchs mit dem 
bekannten Muſikdirekton Thomas Beecham auf 
Scheidung geklagt. Sowohl Mrs. Foſter wie 
Beecham, deſſen Gattin als Zeugin vor dem 
Gerichtshof für Eheſachen für ihn auftrat, leug⸗ 
neten ihre Schuld. Die Geſchworenen befſahten 
kotzdem die Schuldfrage. Die Che der Foſters 
wurde für geſchieden erklärt, und Beecham wurde 
zu den Prozeßkoſten verurteilt, die auf rund 
ſechzigtauſend Mark geſchätzt werden. Nach 
engliſchem Recht kann der geſchiedene Ehemann 


(B. T. A.) Die 


außerdem noch eine hohe Geldbuße von dem 
Ühebrecher beanſpruchen. 
St. Joſe (California), 2. November. Pro⸗ 


ſeſſor Mongomeri ſtürzte bei den Verſuchen mit 
einem Gleitapparat zur Verbinderung von Aero⸗ 
Manabſtürzen ab und blieb auf der Stelle tot 
legen. 

Vier Mann über Bord. 


Paris, 2. November. (Spez.) Aus Non ⸗ 
flantine wird telegraphiſch gemeldet: Während 
des heftigen Sturmes wurde geſtern vor Buſchiah 
ine Barke, die mehrere Perſonen enthielt, gegen 
ben britiſchen Dampfer Trilby geſchleudert. 
Ver Mann wurden über Bord geworfen und 
ſind ertrunken. 


„Ward“ wieder flott. 


Aden, 2. November. (Spezial⸗Tel.) Der 
notwegiſche Laſtdampfer „Ward“, der am Sonn- 
tag auf der Sandkilſte von Ras Selem, 30 Mei ⸗ 
len on Aden entfernt, aufgelaufen war, iſt ge 
ſtern nachmittag um 4 Uhr 20 Minuten mit 
He von Schleppern wieder abgebracht wor den. 
Er i unbeſchädigt und durch eigene Mittel um 
10% Uhr Abends in Aden angekommen. 


Zur Revolution in China. 


king, 2. November. (P. TU.) Am 30. 
Ollober verſuchlen die Regierungstruppen in der 
Nähe von Hankau auf Booten lber den Jang⸗ 
ſelleng zu jegen, wurden jedoch durch das Feuer 
der Batterien in Wulſchang und Hainan ge⸗ 
zwörngen, unter großen Verluſten den Rllckzug 
antreten. Juanſchikai, der in Nitſchou eintraf, 
half eine längere Beratung mit dem Kriegs int 
niſte Jutſchan, der heute in Peking eintraf. In 
Aninfu iſt eine Militärrevolte ausgebrochen. 
Der Gouverneur bittet um Hilfe. — Die Re⸗ 
voltionäre haben Junanfu beſetzt. 


Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 


Tripolis, 2. November. (P. T- A.) Spe ⸗ 
tal. Geſtern gegen abend begann der Kreu⸗ 
55 „Carlo-Alberſo“ mit der Beſchießung der 

fe bei Scherraſchet. An der Beſch ießung bes 
lelligten ſich ſodann auch einige andere Kriegs⸗ 
ſchlfle. Heute morgen wurde die Beſchießung 
der Dafe wlederum auf kurze Zeit aufgenommen. 
Bleſchzeltig begann man auch mit der Beſchie⸗ 
hung der Dafe bei Gargareſch. Eine mit den 
Aeriplonen unternommene Relognoszierung er⸗ 
gab, daß ſich im Süden von Tripolis ein aus 
2000 Mann beſtehendes türkiſches Lager befin 
det. — Geſtern iſt hier das 99. Regiment ein⸗ 
getroffen. 


Tripolis, 2. November. (P. T. A.) Der 
Agencia Stefani wird gemeldet: Der 31. Okto⸗ 
ber ſowie die darauffolgende Nacht verliefen 
enhig. Jufolge der ſchlechten Witterung war es 
unmöglich, aus Tobruk, Derna, Benghaſi und 
ꝗ— rabiotelegraphiſche Nachrichten zu er ⸗ 
alten. 


UDarlament. 
Reichsduma. 


(Telegraphiſcher Berſcht.) 
P. Petersburg, 1. November. 

Betreffs Artikel 9, der das Komitee berech⸗ 
tigt, die Unternehmungen zu beſtimmen, für die 
das Arbetterverſſcherungsgeſetz gültig iſt, des⸗ 
gleichen die Anwendung desſelben vorzuſchreiben, 
nnterfifigt, 

Abg. Moſchtositſch feinem Verbeſſe⸗ 
runggvorſchlag, den die Einſchränkung der Be⸗ 
ftim mungsfreihelt des Konritees empfiehlt. 

Abg. Baron Tieſenhauſen unten 
ſtültzt die Redaktion der Kommiſſion. 

Abg. Stepanow befürwortet den Ver 
beſſerungsvorſchlag. Mo ſchlewitſchs, ver⸗ 
langt aber, daß nur der 2. Teil des Artikels 
angenommen werde. 

Hierauf wird der Artikel in der Redaktion 
Stepanows angenommen. 


—— — 
— ——jñ— . — 


Danach ſchreitet das Haus zur Beſprechung 
des Geſezesprofektes über die Rechte und Pllich⸗ 
ten der verſicherten Perſonen. Artikel 11 ſchreibt 
eine Ausfolgung von Entſchädtaungen del Verlust 
der Arbeits fähigkeit durch Unfälle vor. 

Abg. Kusnezow ſchlägt vor, das Geſetz 
auch bet profeſſionellen Erkrankungen zur Gel⸗ 
tung am bringen. 

Nach längerer Debatte, in der die Gllltigkeit 
des Geſetzes bei Unglücksfällen elementarer Natur 
beſprochen wird, wird der Vorſchlag der Kadet⸗ 
ten, den Artikel in die Rommiſſton einzureichen, 
abgelehnt. 

Artikel 11 wird in der Redaktion der Noms 
mifflon angenommen. 

Zur Verleſung gelangt Artikel 12, der die 
Unternehmungen von der Verpflichtung der Aus⸗ 
folgung etwaiger Futſchädigungen befreit, wenn 
der Arbeiter den Unglücksfall, durch eigene Schuld 
bn hat, um Entſchädigung zu er⸗ 

alten. 

Abg. Moſchlewitſ ch (Geiſtticher) ſchlägt 
vor, den Arzikel in der Reglerungsfaſſung anzu⸗ 
nehmen. 

Der Artikel wird hierauf in der Reglerungs⸗ 
faffung mit dem Verbeſſerungsvorſchlag Moſch⸗ 
le witſchs angenommen. 

Die Artikel 13, 14 und 15 werden ohne De⸗ 
batten angenommen. 


Dann ſchreitet das Haus zur Beratung des 
Artikels 16, der eine Krankeuſteuer verſchrelbt, 
wofür die Berpflegung eines verunglllckten 
Arbeſters in den erſten 18 Wochen umſonſt er⸗ 
folgen ſoll. 

Abg. Predkaln weiſt darauf hin, daß 
die Abgabe der Kranken⸗Gelder die Lage des 
Arbeiters ver ſchlechtert und verlangt, daß die 
Wlerſicherungsgeſellſchaften die Rrankenunterſtützun⸗ 
gen bezahlen. 

Der Artikel wird in der Kommiſflonsſaſſung 
angenommen. 

Die Arlikel 17—30, die von den Entſchädi⸗ 
g ungsgeldern in Unglücks⸗ und Todesfällen Kan 
deln, werden ohne Debatten in der Redaklion der 
Kommiſſion angenommen. 

Die weltere Beratung des Arbeiter ⸗Verſlche⸗ 
rungsgefetzes wird bis zur nächſten Sitzung ver⸗ 


tagt. 

i Vor Schluß der Sitzung werden noch die 
eingelaufenen Angelegenheiten verleſen, unter 
denen ſich ein Schreiben von 44 Dumaabgeord⸗ 
neten beſindet, die eine Erklärung don ſeiten des 
Miniſterrates über die Unterſtützung von Koſalen 
verlangen. 

Mäcfte Sitzung: Am Abend. 


Abendſitzung. 

Den Vorſitz führt Vizepräftdent Ka puſt ein. 

Das Haus beſpricht das Verbot des Peters⸗ 
burger Stadthanptmanes, laut welchem es den 
Zeitungen verboten iſt, Über die Unruhen in den 
höheren Lehranſtalten zu berichten. 

Abg. Dobrinski II. anerkennt das Ver⸗ 
dot als nicht geſetzmäßig. 

Abg. Gegetſchkori erklärt, daß in 
einem Lande, in dem das allgemein -politiſche 
Leben unterbrllckt iſt, eine freie Preſſe nicht bes 
ſtehen lann. Es feien in den fünf Jahren der 
ruſſiſchen Konſtitution 1270 Zeitungen und 
Journale ſiſtiert und 1058 beſtraſt worden. Die 
Einnahmen in Strafgeldern betrugen zirka 1 
Mill. Rubel. Vierzig Jahre vor der Konſtitn⸗ 
tionsperiode gab es in Rußkand 715 verſchie⸗ 
dene Zeitungen und Journale. Unfere Preſſe 
ſei det Hanpiſaktor des geſellſchaftlichen Lebens. 
Redner macht auf den kläglichen Zuſta nd der 
Arbelterpreſſe im Kaufafus aufmerkſam, wo 
diefe eine ganz unbedeutende Rolle ſpielt. (Bei⸗ 
fall links.) 

Das Haus nimmt die Ueber gangsformel der 
Dftobriften an, die dahin lontet, daß der Ber 
keht des Inſpektors der Druckerelen mit den 
Beitungsrebattionen nicht der vorgeſchrlebenen 
Ordnung entſpricht. 

Abg. Nitolski reicht eine Interpellation 
anläßlich deh vorfährigen Studentenunruhen in 
Petersburg und Odeſſa ein and unterſtützt diefe 
in einer einſtündigen Rede. Zum Schluß bittet 
der Redner ſeine Interpellation anzunehmen. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag, den 2, November. 


Fremdenliſte. 


Grand Hotel. Narl Markmann — Duſſeldorſ. 


ul Schult — Barmen. Willfam Webſter — London. 

wuel Jonowill — Petersburg. Ali Larrondi— 
All Gerbanoe — Metkan. Emil Flſcher — Antwerpen. 
Richard Keller — Thorn. Alias Trilliag — Blaly tek. 
Konſtanty Elſenbiig — Paetershurg. Walter Draß — 
Hohes ſtadt. Karl Boellſng — Odeſſa. Guſtav Frauke 
— Tzenſtochan. Woldemar Winde — Berlin. Leopold 
Roſend um — Berlin. Elias Schwals — Werſchan. 

Hotel Mauntenffel. General Dingen — War⸗ 
dar, Kapitän Wygowsk! — Warſchan. U. Heylik — 
Wien. F. Kilim — Wien. N. Albin — Dwinsk. G. 
Grüner — Riga. J. Noſenbaum — Plano, R. Renmarl 
— Nemug. G. Segal — Erementſchug. N. Nelnfeld — 
Marſchan. N. Markus — War ſchan. 

Hotel Viktoria, Lux, Geldwaſſer, Mlesmaun, Ga- 
reti, Jautszewski, Perlmnuttet, Farber und Goreekll — 
Warschau. Damme — Hamburg. Stasotyptnskl — 
Monbreglowz. A — Wilaa. Aber — Charlottenburg. 

ler — Calw. Nye — Chotitz, Tzechez — Wien. 
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Hammer — Kaliſch. Struzynbktt — Stoßlele, Marth 
Renmann — Undepeſt. Reldberg — Buchowlee. 

Hotel Polski. Dator A. Dymowell — Pultusk. 
J. Gotlawefl und Frau — Baierz. M. Kaufmann — 
Budapeſt. W. Wabzynskt und Frau — Sleradz. Fran 
M. Kreczewsfa, M. Jakubowsla, J. Now, G. Bark⸗ 
mann, W. Binder, S. Jennenderg, A. Vurle, F. Melde 
mann, J. Borowökl, J. Wichtel, K. Treinski, K. Brat, 
H. Säulmann, R. Noſenkhal — Warſchau. W. Lehmann 
— Zaril. W. Gabiel — Kempen. 


Brummoll - Bericht, 


Telegtamme non Hornby, Hemelryl u. Be, 
Baumwollmakler, Liverpool. 


Vertreten durch E. A. Rauch u. Ge, 
Erbffuungs⸗Nollerungen, 
Jiverposl, 1. November 1911. 


e e „ 491 Jaſt/ Au gut 
a/ Junt 494 Oktober / November 
Tendenz; ꝛuhlg. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 2. Novembes. 
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Tendenn: Fonds und Prämienlosſe ufig 
Dloldenden werte im allgemeinen feſt. 

Wechſelkurs. Heute. 
Wechfelrurs auf London 4 M. 10. Pf. St. —— . 
Check r MOOR ++ 8 m )e „ 94. 77½ 94. 70 
Wechſelkurs „ Berl n mu —_— 
Check „ Berſm 46.8 16,21 
Wechſelkurs „ Paris m— 
Check „ Paris . 87600 27.08 

Fonds. 
4% Staals rente. . 99%, 92% 
3% Junere Staatsauf, 1905 J. Em, 10% 108% 
„ „ „ 1904 fl. Em. 103) 1080, 
9% „ „ 1903. » 1039, 108%, 
4½% Ruf. „ 1908 10% 100 
5, „ „ 190% 0/108 ¼ 
4% Ruf. Staatsanl. 190) 99% 99% 
4% Biandbrlefe der Adelg⸗AMgrarban? 90% 90% 
4% Pfandbrleſe der Adel Agrarbank 9, 99% 
5¼ gertiftlate der Bauern-Ageacbank 91 / 97% 
42õů¹3ÿ 7 8 5 100 160 
BL, innere Prämfen-Aulelhe J. 1801 470 471 
„ „ I. 1866 363%, 862 
8 5 „ . % 233 
3, Pfandbr. der Adels- Agrarbaut 94% 34 
5, %% konf. i. obl. Austauſch g. Ale 
fbbr, ruſſ. geguſ. Bod. Kredlitge 88 E 
Aktien der Commerzbauken 
ANfow-Donſche Baut 565 569 
Wolga⸗Kamaer Bant 1010 107% 
Ruf. Bank file ausw. Haudel. 388 33884, 
Ruſſiſch⸗Chlneſiſche Bann . — —.— 
St. Petersburg. Juternatlonale Bank 518 518 
5 Diseonto- u. Kreditb. 519 525 
u Sandelsbant, « « % 35 7 
Nommerzbant 14168 285 
0 Unlon-Ban! ——W ̃ 2 —— — 
Aktien der Naphta⸗Jnduſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Bakuer Naphta-Geſellſchafrt . 396 364 
Kaspieefelihaft- , » + 2. —— 1465 
Meantalhen.. » « ». va „ 240 242 
Gebr. Nobel (Pays) 11100 1127 
Me tallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Brlanster Schienenſabrit 179% 188 
Rufftſche Geſ. Hartmann 24238 283 
Kolomnaſche Maſchlnen-JWabrit 241 243 
Ditopol-Darlupsler Geſellſchaft 197, 198%, 
Putllow- Werle. 141%, 144% 
Aa Waggonfabrlt 28 246 
Auſſiſche Lokomoklveubau⸗Geſellſchaft 229 228 / 
Sſormouſte Geſ. f. Eiſen⸗ u. Stahl- 187°, 189 
wer 8 555 ie Br 
on- u. m rt „Pohu 21 
Geſelſchaſt ie „ 104% 104 
Douez-Jurlewer Weſellſchaft 304 206% 
Ausländiſche Börfen. 
Berlin, den 1 November. 
en auf St. Petersburg 216.85 
Wechſelkurs auf 8 Tage. 116.80 
4½ % Muſſiſche Anleihe 1006. 100.40 
4% Staaisrents 100 une 
Aufl. Kredltbllle s. 216.98 
Pribaldistont. * * a: Ba, 9% 47. 
Tendenz : fe. 
Paris, 
Auszahl. ters6, Miullmalprelz. 264.37 
; * „ Maximopreis. 206.874, 
4% Staätsrente 199 4. 32.80 
4½ Nuſſiſche Aulelhe 1900 102.45 
5% Bertifitote ber Mentei 1908. » 108.50 
Brivatdiöfout, „„ „ 30 17 
Teudenz 1 feh, 
London. 
9% Muss. Aulelhe 190 140% 
2 Rea Hufe Anlele 190 100 

| Tendenz: 

Amſterdam. 

5% Rußf. Auleihe 1900 0 
5 Na Aufl. Hale 1000 N. \ 

Wien. 
10800 


8%/, Nuffſche Unteite 100. 


Großes Theater. J e 
Heute, Freitag, den 3. Noveulber an. 14886 


E rſtes Gaflſpiel der bekannten Siugerin Fr. Noro⸗ 
Neroslawoeka in der komiſchen Opersiie: 


| Das Pintele Jüd. 
F —— 
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Soc 1 n 


Mittwoch, den 1. November d. J. um 6 Uhr nachmittags verſchied nach kurzem, jedoch ſchweren Leiden mein herzensguker Gatte, 
unſer unvergeßlicher Vater, John, Bruder, Schwager, Onkel und er 


im Alter von 28 Jahren. 


Die Beerdigung des teuren Wr findet am Sonnabend, den 4. November, nachmittags 2 Uhr vom Cranerhanſe in Nen-Rokicie 


Die tiefbetrühten Hinterbliebenen. 


aus, auf dem dortigen Friedhoſe tau. 


2 eee 


© ent ch er 18 enter 6 e⸗ „Ver ein Institut für physikalische Heilmethoden v. 


a 
2 


Lager technischer Artikel 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 


empfiehlt 


Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und Gas, 


ROHLITRrREN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


— ereineen 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Moorit" und „Klingerit‘. 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
Grosses Lager. 10800 


IITIIISWIISIIICIIIII IT EWE 
— —— ——— — — — —— 


. . sse 


8 


Drei Tropfen 


flüssige Metall- 


machen das 
schmutzigste Metall 

8 spiegelblank 

Nur echt mit 2 Fahnen 


Überali zu haben. 


Vertrater GUSTAW ROSENTHAL, 
„Warschau — „Led ®. 


u 


r 


8888898088 
Teichmann s Mauch 


Lodz, Rozwadowskastr. Nr. 1 
Telephon Nr. 428 


&lektrotechnisch. Installations-Burean 
und Reparatur - Werkstätten. 


Ausführung: 


Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An- 
schlüsse an das Lodzer Elektrizitätswerk. 
Elektriache Aufzuge und Krahn - Anlagen. 
Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An. 
trieb von Spinnerei - Maschinen. 
Blitzableiter- und Klingel-Anlagen 


x 
1 


1 e . 


Repräsentation für den Lodzer Rayon der Firma 
Franco Tosi, Legnano 


in Dampfmaschinen, Dampf- 
Turbinen und Dieselmotore 


neichhaltiges Lager in allen elektrischen derten 
Metellfaden-Lampen, Belenehtungskörper eto. 


Grosse Renaratur-Werkskatten! 
ESSSESCE9998 


— —-— 


Sofort zu vermieten 


ein ſchönes helles möbliertes F rontzimmer, 1. Etage, in ruhigem ſanberem 


9648 


G 3 as SSG 


f kauerſtraße Nr. 142 bereits au haben. 


Hauſe, im Zentrum der Stadt, für SO Rbl. pro Monat. Et, Dr | 


„Dreißig“ an die Expedition ds. Bl. erbeten. 
Mebatleur nud Bexerausgeber U. Drewing. 


= 
— ä 


80 Dr. A. STEIN N 


Sonntag, den 5. November d. J, im Be⸗ 


reinsſaal, Konſtantienerftraße Nr. 4, Bensdykta 3. Telephon 22-62. 


Röntgen- und Licktheil - Kabinett, Orthopädie. e 
Gymnastik. Rückgrat-Verkrümmungen, Gelenk-, Knochen- und. 


N 4 Muskelerkrankungen. Hand- und Vibrations-Massuge. Werkst für 
orthopädische Apparate. Anwendung der Röntgenstrahlen für Heil 
. zweck und Diagnose, Haut-Krankheiten. Hochfrequenz-Ströme 


Arsonvelisation) Licht- und Meissluftbäder. Rlektrisation. Norweon« 


Krenkheiten. (Männerschw.). Elektrolyse Gesichtshaar - Entfernug, 


te: wellbekannten Sb 


Prof. Julius Klengel- Leipzig 
unter Mitwirkun 
des Klavſervirtnoſen 1 Herr H. Kö gler. 
Beginn des Konzertes präziſe 8 Uhr abends. en tm 
Vorverkauf find in der Konditorei des Herrn P. Ullrich, Pelri⸗ 


Theater - Variete 


„Arnnin“ 


Vom J. bis 15. November 1911: 
Neues Programm. 


Les 2 Szillinskl 
Nach dem Konzert gemsilrkichet; TANZK RÄRZ CHEM, Aulfiiche Parterre-Afrobeten. 


14893 Der Vorſtand. N-lies Hanover Duo 
2 Schönheiten. Original⸗Geſang und 


e eee, RDLNrLR R Tänze mit dreſſterten Hunden. 
PFAFFENDO REF || AAA Bae 


Max et Morlt 
Neltanrant A. Braune, S Erſt ll. Attraktion. Berhläffeude Neu⸗ 
heit. Kein Betrug. Sprecheade, ſchrei⸗ 
Sonnabend, den 4, n 1911 bende und rechnende Hunde. 


Los 2 Porassines 
N N- 1 f N en Cquillöriſten auf Kugeln p. Jongleure 
j The 8 Kolionn 


‚icher Akt. 
28 6e. ech h geln e entre: Damen Extentztißier 
Kop., Herren 75 Kop. — Anſang 9 Uhr abends bis frühmorgens Quick uud Quick 


5 58 Tanikränzchen. l Dinfitatihe Klowns. 


The 3 Merauyon 
Bemerkenswertes Tänzer ⸗Trio. 


Dora Dang lars, beulſche Sonbrette 


Uraula- ü 
Serte neuer Wilder. 


Im Garten und Veranda Konzert 
eines Wlener Orcheſters. 


Hi 


2 | ‚"Pfillochemigra 11088 Anstalt | 
//, ‚wisßuchdruch KLISCHEES | 
757 # (hr Zeitungs -Annoncen, Prospekte, Kataloge ect. 
j ‚MODERNE ZEICHNUNGEN } 


TE für alle Dr augen. . 


N TELEPRON 


25 . BORKENHÄGEN 


"Lo — = ieee * 290 
g cn e = Verlaugen Sie ausdrücklich 


amerikanische 
Hafergrütze 


Rolsanede. 


Geſucht zum baldigen Antritt Mhtige Werkäufer, Chrlſten, 
un Aller bon 27—30 Jahren, welche in die Baltiſchen Problnzen oder 
das Wolga⸗Gebiet auf Reifen gehen wollen. — Offerten mit Lebeus⸗ 
lauf) Gehallsanſprüchen und Pphotographle zu richten sub „Wer⸗ 
Bern au bie Central⸗Aunon enten L. & E. Metz 5 7580 

arſchau. 


Nur Freitag und Sonnabend dauern noch an 
Die billigen Tage, wo kanfen man kann 
Bei Hugo Grams am Waſſerring 
Seifen ſo billig, drum eilet, geht flink 
Dort hin und ſuchet die beſten Euch aus 
Und bringet dieſelben dann freudig nach Haus 
Denn zu ſolch einem billigen Preis 

Kauft man nur dort fie, daß Jeder es weiß. 


Nur daun bekommen Sie das 


beste Naferprodukt 


AUaten Sie stich vor gesundheits- 
M schädlichen Nachahmangen !!: 


Hühneraugen 
m. Wurzel, verhärt. Rant 


beseitigtans Wirksamkeit 
berühmt. seg. i. Auslande 


COJavioi 


Flüssigkeit, oder Prinster 8 35 Kop. 


Ja, ja, die ſchönen, guten Seifen 
Wovon ein zart Geſicht erhält 

Ein Jeder, der fich damit tut waſchen 
Verkauft jetzt Grams für'n billig Geld. 


In Lodz: in Drogenhandl., Apothaken, 


Agenten 


werden geſucht gegen hohe Provlſto 


2000 Nl. 


mit 8 Proz. ſoſort zu vergeben. Off 


ul Paketen! 148498 


W. rer 


Apotheke AP.KOWALSKI, 


Warschau, Graniezas 10. 183863 


Näheres Widzews kaſtr. Nr. 50, W. 51, 
nach 74, Uhr abends, 14288 I. Stock, Wobn. 
. 


Geſucht wird eine 


Bonne, 


Jüdin, zu drei Kindern. Bor zuſpreches 
von 5—7 Uber abends, Peirikanerſtr.“ 
Nr. 18, Wohn. 4. 14294 


Geſucht ein Mischen 


von 13 bis 15 Jahren für loichtere 
häusliche Arhelten. Zu erfragen Naw⸗ 
zoiftr. 84 beim Struſch. 14 3 


irldeih 


kann sich melden — Milschstr. 62. 
Ein deutſchſ 
245 Allee Laufburſche, 


der leſen und ſchreiben kann, wird per 
ſoſort geſucht. 95 erfragen dei Paul 
Jerezyk, a handlung, Zawad ka⸗ 
Straße 1440 


Tauſbursche 


mit schöner Handschrift, ca. 15 
Jahre alt, per sofort nosucht. 
Krötka Strasse M 12, parterre, im 
Hofe links. 14239 


dr. L. Prybalski 


Spezlallit für Dante, Kosmetik. 
Dane, Veueelſche⸗, Paruorgan⸗ 
Rraufhelten u. Männerſchſeſſche. 
Behandlung nach N e 
Poluduloſua⸗Straſe Nr. i 
Sprechſtunden bon 8—1 worn. 95 bon 
68% lite abends, für Damen von € 


3 
25 
ans 


I. erbeten. 14292 bie 6 Hör abends. 15714 
U 


br. mei, Levberh, 


A| gern Bine Urzt d. Wiener Kliniken 


iſt zurückgekehrt. * 


3 Damen 5—6 Ub. Gef. Ren 


Keutkaſtraße 5, Telephon 26-50 


Dr. L. Klatscohkin, 


ISyphllie,, veneriſche sus 


se Hautkrankhelten. 


Konſtantinerſtraſſe Re. 1 
J Sprechſlunden von 8—1 mittags u. vou 
18 abends. Damien von 1—6 Up t 


E Wohnungs- Angebote 1 


Im Centrum der Stadt, Petrikauer⸗ 
Str. 9, neben Scheiblers Neubau, eine 


Frontwohnung 


beſtehend aus 5 Zimmeru und Küche, 
Etage, geeignet für Wohnung und Ge 
f ſtsſetal. ſoſort bort zu dermleten. 1426 vermſeten. 14264 


Schöne Wohnung, 


deſtehend aus 3 Bimmern und Küche 

im 1. Stock, aß 1. Jannar zu ei a 
Grabowaſtraße Mr. 32, Halteſtelle der 
Straßenbahn, Mitklonowa. 14046 


Ein Zimmer, 


mit voller Biktſtiaung, iſt an elne oder 

zwei intelligente Damen abzugeben. 
Petrifauer Straße Nr. 92 im Behrens 

ee 143 8 


Freundliches, trocken es, warmes 


Frontzimmer, 


mit oder ohne Möbel, an eine odel 
n. zwei auf ändige Perſonen billig abzu⸗ 
geben. W Straße ge 43, 


